
wofür Geld ausgegegeben werden muß.—Diesmal nun waren wir
alle ganz besonders neugierig auf die Thronrede, weil die Politik
des Deutschen Reiches doch ein ganz Teil anders werden mußte, als
sie in den vorhergehenden Jahren gewesen ist. In den früheren
Jahren war immer alles so eingerichtet worden, daß das Zentrum
für alle Sachen stimmen konnte, die von der Regierung vorgeschla¬
gen wurden. Daraus war alles eingerichtet, und wenn das Zentrum
dann doch einmal anders stimmte, dann war das immer eine
schlimme Sache, und dann war das eine sehr große Störung. So
ist das gewesen, als damals das Zentrum auf einmal gegen die
Eisenbahn stimmte, die von Kubub weiter nach
Keetmannshoop gebaut werden sollte. Da hatte die Regie¬
rung auch ganz gewiß gedacht, das Zentrum würde dafür stimmen,
aber dann stimmte das Zentrum doch auf einmal dagegen; und
das ist für unsere Soldaten in Südwestafrika eine schlimme Sache
gewesen. Dann wollte auch die Regierung ein besonderes Kolo-
n i a l a m t gründen, und darin sollte ein Staatssekretär zu
sagen haben, und der sollte nur unmittelbar unter dem Reichs¬
kanzler stehen. Denn damals gab es nämlich nur einen Koloniül-
direktor, und der stand nicht nur unter dem Reichskanzler, sondern
noch unter einem andern Staatssekretär, dem Staatssekretär des
Auswärtigen Amtes. Da hatte der Reichskanzler auch gedacht,
das Zentrum würde dafür stimmen, aber das Zentrum stimmte
dagegen, und da ging's wieder ebenso wie bei der Eisenbahn:
wenn das Zentrum gegen irgend etwas stimmte, was die Regie¬
rung wollte, dann blieb die Regierung im Reichstag in der Min¬
derheit, denn die Polen und Sozialdemokraten stimmten immer
gegen alles, was die Regierung vorschlug; und wenn nun
das Zentrum auch dagegen stimmte, dann war die Mehrheit
gegen die Regierung. Das Zentrum hatte also am meisten im
Reichstag zu sagen. Wenn es f ü r die Regierung stimmte, dann
war die Mehrheit für die Regierung, denn Konservative und
Nationalliberale waren ja meistens für die Regierung, und mit
denen zusammen hatte das Zentrum auch die Mehrheit im
Reichstage. So hatte also das Zentrum zwei Mehrheiten im
Reichstag, also eine richtige Zwickmühle, und so hatte es am
meisten von allen Parteien im Reichstag zu sagen.

Das hat nun den andern Parteien natürlich niemals sehr
gefallen. Nur den Sozialdemokraten war es wohl recht so, weil
sie nun manchmal durchsetzen konnten, daß etwas abgelehnt wurde,
was die Regierung hatte haben wollen. Aber namentlich im
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